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Servus zusammen,
mit einer diesmal recht kurzen Ausgabe ver-
abschieden wir uns in die mehr oder weniger 
wohl verdiente, diesmal sehr kurze Winterpau-
se. Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird dafür 
umso fetter, versprochen. Da reichen wir dann 
auch den fehlenden Bochum-Bericht nach. Den 
schockierenden Bericht über das USK aus der 
Süddeutschen wollen wir Euch ans Herz legen. 
Macht Euch die Mühe das im Internet rauszu-
suchen. 

Unser heutiger Gegner aus Berlin hat auch 
schon bessere Tage gesehen. Da heißt es auf-
passen, damit wir nicht wieder zum Aufbaugeg-
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ner verkommen. Die Südkurve muss dafür den 
Rückhalt geben. Die Winterpause fängt erst nach 
dem Spiel an. 

Das kommende Jahr 2010 wird unser Jahr. Zum 
110-jährigen Bestehen unseres Vereins haben 
wir uns einiges einfallen lassen. Lasst Euch über-
raschen. Südkurve durchstarten!

Wir wünschen Euch besinnliche Feiertage und 
nen guten Rutsch, was man eben so wünscht.

Wir sehen uns!
Schickeria München 

Zum ersten Freitagsspiel dieser Saison empfing 
unser FC Bayern die Fohlen aus Gladbach. Trotz 
Freitagsspiel konnten wir auch heute wieder auf 
den Streetworkbus als Treffpunkt zurückgreifen. 
Obwohl viele noch in der Arbeit saßen, waren 
dann doch schon einige Leute ab 17Uhr da und 
ließen sich einige Fleischpflanzersemmel (oder je 
nach Gusto auch einen Gemüseburger) samt Fe-
rierabendhalben schmecken. Gut genährt gings 
dann ins Stadion, zum vorletzten Heimsspiel im 
Jahr 2009. 

Der Spielverlauf der ersten Halbzeit ist relativ 
schnell beschrieben. Nach einer Abtastphase in 
den ersten 15 Minuten, kamen die Gladbacher 
richtig gut ins Spiel, fanden ihren Mei-
ster aber im heute wieder mal über-
ragenden Jörg Butt. Mitten in dieser 
Drangphase konnte dann Gomez 
von der Strafraumkante aus das eins 
zu null für unsere Elf markieren. Die 
nun folgenden neun Minuten bis zum 
verdienten Ausgleich durch Brouwers 
waren stimmungstechnisch wohl das 
heutige Highlighight. Insgesamt lässt 
sich die Stimmung in Halbzeit eins 

wohl wieder mit Abspulen des Pflichtprogramms, 
inklusive kleiner Ausreiser nach oben, beschrei-
ben. 
Die zweite Hälfte war dann weit weniger dyna-
misch als die erste, was einen als Bayern-An-
hänger eigentlich nur recht sein konnte, da in 
Halbzeit eins die Borussia die tonangebende 
Mannschaft war. 

Im Laufe der zweiten Halbzeit präsentierten wir 
unseren Beitrag zum Alerta-Action Day, der dies-
mal unter dem Motto „Your repression will never 
kill our passion“ stand. Dazu zeigten wir zuerst 
ein Spruchband mit der Aufschrift „Your Repres-
sion“, verbunden mit fünf weiteren Spruchbän-



dern mit Wörtern, die in direkter Verbindung 
mit Repression gegen Fußballfans stehen. Diese 
wurden dann durch fünf positive Erscheinungen 
aus dem Leben eines Fans ersetzt und der „Your 
Repression“ -Teil musste dem zweiten Part des 
Action-Day-Mottos „will never kill our passion“ 
weichen. Aktion war mal wieder eine Message 
an alle, die Ultras und aktive Fans im Allgemei-
nen aus den Stadien vertreiben wollen. Lasst es 
bleiben, ihr schafft es eh nicht!

Leidenschaft und Emotion waren dann 
ohnehin gute Stichwörter, da Holger 
Badstuber mit einem Zauberfreistoß 
die Kurve nochmal jubeln ließ. Die letz-
te Viertelstunde schlug dann dement-
sprechend auch der Stimmungspegel 
noch mal oben aus. Noch kurz ein Satz 
zur Gästestimmung. Die Gladbacher 
legten, angeführt von den Gruppen aus 
„Block 1900“, für ein Freitagabendspiel 
einen guten Auftritt hinter der großen 
Nordkurven Fahne, hin. Allgemein war 
ich von den letzten Gästeauftritten in 

unserem Stadion recht positiv überrascht, sind 
wir etwa einer der wenigen Verein bei denen die 
Entwicklung in der Kurve stagniert? 

Ein herzlicher Dank wie immer an unsere Gäste 
von Ultra‘ Sankt Pauli.
Sportlich gesehen bleibt ein schmeichelhafter 
Sieg und die Gewissheit oben dran zu bleiben. 

Deutscher Meister wird nur der FCB! 

Endlich wieder Europapokal! Dachten sich wohl 
auch drei unserer Mitglieder, bis ihnen uner-
wünschte Post ins Haus flatterte. Ihnen wurde 
die Ausreise zum Spiel in Turin mit verwehrt und 
sie mussten sich am Spieltag bei den zustän-
digen behörden melden. Eine Methode, die in 
Deutshcland leider immer mehr um sich greift. 
Die Verantwortlichen dürfen sich langsam gerne 

mal fragen, ob sie ihr Gerede von Deeskalation 
wirklich selbst noch glauben. YOUR REPRESSI-
ON WILL NEVER KILL OUR PASSION!

Trotz dieser Hiobsbotschaften, machte sich unse-
re Gruppe Dienstags früh gegen 3 Uhr morgens 
mit zwei Bussen zur alten Dame in Turin auf. 
Nach einer kurzweiligen Fahrt und dank der Ver-
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plantheit einer der Busfahrer, der dann noch eine 
einstündige(!) Stadtrundfahrt durch Turin bevor-
z u g t e , 
p a r k t e n 
u n s e r e 
B u s s e 
d a n n 
g e g e n 
M i t t a g 
am ehe-
ma l igen 
Commu-
nale ein. 
So konn-
te jeder 
nochmal 
durch die 
Stadt spazieren oder eine Pizza samt Vino ge-
nießen. 

Um 17 Uhr wurde sich dann wieder getroffen 
und nach einem kurzen Gruppenfoto gings auch 
gleich weiter Richtung Stadion. Typisch Italia, 
war dann auch das Umschreiben personalisier-
ter Karten. Irgendwie dann doch kein so großes 
Problem und eigentlich interessierte es auch 

niemanden wirklich, was auf für ein Name da 
dann letztendlich drauf stand. Es geht halt auch 

alles etwas entspannter. Es 
glaubt ja wohl auch keiner 
wirklich, dass die Perso-
nalisierung von Eintritts-
karten, Ausschreitungen 
oder ähnliches, verhindern 
könnten. Naja, was solls. 
Glücklicherweise fand 
zusätzlich auch noch die 
ursprünglich verbotene 
Trommel ihren Weg in den 
Gästeblock.

Zu Beginn des Spiels hat-
te der Club NR.12 eine 

Fähnchenchoreo vorbereitet, garniert mit dem 
Spruchband „WIR + IHR = ALLES GEBEN FÜR 
DEN SIEG!“.
Der Auswärtsblock nahm dieses Spruchband 
heute endlich mal wörtlich und es wurde auch 

direkt gut losgelegt. Was sich durch das Gegen-
tor von Trezeguet, nach knapp zwanzig Minuten, 
nicht ändern sollte. Die Mannschaft auf dem 
Platz stand uns Fans in nichts nach und konnte 
heute wirklich komplett überzeugen. Wahnsinn! 
Es geht doch!!! 

Das Gegentor verunsicherte keineswegs und Tor-
hüter Jörg Butt erzielte in der 30. Minute, durch 
einen Foulelfmeter, den verdienten Ausgleich. 
Man munkelte, ein gewisser Herr Buffon hätte 
dieser Treffer mental etwas zugesetzt... 
Nach ausführlichem Torjubel ging es direkt wie-
der weiter und die Mannschaft wurde lautstark 
nach vorne gepeitscht. Die Lieder und Schlacht-
rufe unsererseits wurden schön laut, in EINEM 
gleichmäßigem Takt und vor allem auch ge-
meinsam getragen. Richtig gute Vorstellung in 
Halbzeit eins!

Die Halbzeit verging aufgrund der Anspannung 
wie im Flug. Anfang der Zweiten Hälfte gab es 



dann eine kleine Aktion unserer Gruppe für Ha-
san „Weißbier-Brazzo“ Salihamidzic, welcher auf 
einem Transparent mit Europapokal abgebildet 
war. Die Kurve gab weiter ihr bestes und wurde 
wenige Minuten nach dem Wiederanpfiff durch 
Ivica Olic, der heute wieder eine besonders gutes 
Spiel machte, belohnt. Spätestens jetzt war das 
Spiel eindeutig in der Hand unserer Roten und 
auch die Stimmung im Gästeblock ließ kaum 
Wünsche offen. Nahezu der komplette Gäste-
block beteiligte sich gemeinsam und geschlos-
sen die Mannschaft nach vorne zu schreien. 
Warum nicht immer so? Mit dem drei zu eins si-
cherte Mario Gomez dann endgültig den Einzug 
ins Achtelfinale und Tymoshchuck konnte sogar 
noch auf das vier zu eins erhöhen. Zu diesem 
Zeitpunkt war die Kurve eh schon außer Rand 
und Band. Alle am Springen, Abgehen, Tanzen, 
Kleider Ausziehen und was weiß ich noch alles.... 
Überraschend und erfreulich zugleich waren die 
Szenen, die sich nach dem Schlusspfiff abgespie-
lt haben.

Die ganze Trennwand vorm Block voll mit Leu-
ten, welche fahnenschwenkend und singend den 
Sieg feierten und vor ihnen im Innenraum eine 
Mannschaft, die total am abdrehen war und so-
gar teilweise unsere Lieder mit sangen! Torschüt-
ze/-hüter Jörg Butt versuchte sich darin unserem 
Humba-Harry Konkurrenz zu machen, kam an 
das Original aber noch nicht ganz ran. So macht 

Europapokal Spaß! FREAK OUT! 

Die Blocksperre über wurde dann 
weiter gefeiert und wir machten noch 
einmal lautstark unsere Meinung zu 
Stadionverboten und all dem ande-
ren Mist, den sich DFB, Polizei und 
Politik für uns ausdenken kund.

Schade, dass es heute wieder einigen 
Bayern-Fans verwehrt blieb, diesen großen Euro-
papokalabend mit uns zusammen zu erleben. 

Zum Abschluss geht natürlich wieder ein Dank 
an unsere Gäste aus Jena und Sankt Pauli und 
es bleibt die Erkenntnis, dass man heute einmal 
gesehen hat, was möglich ist, wenn ALLE GE-
MEINSAM an einem Strang ziehen und aus sich 
rausgehen! 
Danke Mannschaft und danke Südkurve Mün-
chen für diesen schönen Abend. So kann es ger-
ne weitergehen...

FC BAYERN - WIR FAHREN NACH MADRID!!! 

Interessanter Artikel in der SZ über Polizeigewalt:
In der Süddeutschen Zeitung vom 14.12.09 
findet sich ein interessanter Artikel über einen 
brutalen Übergriff des USK am Feringasee. Das 
liebe Unterstützungskommando ist uns von Fuß-
ballspielen her ja bestens bekannt. Den Artikel 
findet Ihr hier: http://www.sueddeutsche.de/mu-
enchen/219/497523/text/

Onlinekalender Dezember/Januar 
Wie gewohnt, bieten wir Euch regelmäßig ei-
nen Onlinekalender mit den aktuellsten Bildern 
unserer Kurve als Hintergrundbild für den Bild-
schirm zum download an: Hier der neue Kalen-
der für Dezember und Januar! 
www.schickeria-muenchen.de/galerie/0910/
onlinekalender1201.jpg

TERMINE 
Di, 12.01. 19:00 FC Basel - FC Bayern (Test) 
Fr, 15.01. 20:30 FC Bayern – Hoffenheim
Sa, 23.01. 15:30 Bremen - FC Bayern

Kontakt: Wir Ultras e.V., 
Postfach 190850, 80608 München


